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BadKrozingen. Das Finest Fitness
Label in Bad Krozingen gehört zu
den angesagtesten Anbietern von
Sport-, Fitness- und Gesundheits-
programmen in der Region. Um die-
sen Status zu erhalten, scheuen die
beiden diplomierten Sportwissen-
schaftler, Manuel Stippl und Mark
Twiehaus, die das Finest Fitness
Label erfolgreich führen, keine In-
vestitionen. Seit Juni 2011 wird das
breite Angebot durch ein weiteres
bereichert: die stabile Kavitation.
Dabei werden unerwünschte Fett-
polster und Problemzonen lokal be-
arbeitet. Der Umfang reduziert sich
messbar bei jeder Behandlung. Mit
einer weiteren Studie sollen nun die
Ergebnisse dieser Behandlungsme-
thode untermauert werden.

Die Studienteilnehmer werden
binnen vier Wochen vier Kavitati-
onsbehandlungen und vier
Lymphdrainagebehandlungen be-
kommen. Außerdem können die
Teilnehmer in dieser Zeit am Milon-
zirkel trainieren. „Dieses Rundum-
paket sorgt für einen nachhaltigen
Effekt“, erklärt die Diplom-Kosmeti-
kerin Heike Hirschhausen, die die
Behandlungen durchführt. Sie emp-
fiehlt den Teilnehmern zunächst
aufs Laufband zu gehen, damit der
Stoffwechsel in Schwung kommt,

Studie zur Figurveränderung beim Finest Fitness Label

dann folgt nach der Kavitationsbe-
handlung eine Lymphdrainagebe-
handlung, die die Ausscheidung der
gelösten Stoffe unterstützt. Die Stoff-
wechselaktivität wird im Anschluss
weiter durch das Training im Milon-
zirkel unterstützt.

Der Vorteil der Kavitation ist, dass
dabei Problemzonen gezielt bear-
beitet werden können – auch Fett-
pölsterchen, die sogar bei gezieltem
Training nur schwer schwinden
würden. Bei der Kavitation werden
Fettzellen mittels Ultraschall und
leichter Druckwellen effektiv be-
kämpft. „Der lokalisierte Fettabbau
und die Straffung der Kollagenfa-
sern sorgen schon in kurzer Zeit für
eine Reduzierung des Körperumfan-
ges und für ein deutlich besseres
Hautbild“, weiß Heike Hirschhau-
sen. So kann man schnell dem Kör-
per neue Konturen verleihen. Sehr
zufrieden sind die Männer und
Frauen, die im Finest Fitness Label
in Bad Krozingen bereits mit Hilfe
dieser modernen Behandlungsme-
thode ihren Umfang reduzieren
konnten. (RK)

Weitere Informationen und Anmel-
dung im Finest Fitness Label in Bad
Krozingen und unter Telefon
07633/948737.

Selbst wer insgesamt sehr schlank ist, kennt seine Problemzonen … Hier
lässt sich gezielt angreifen. Foto: RK

Bad Krozingen. Die Kavitation,
eine moderne Behandlungsmetho-
de, mit der der Körperumfang ver-
ringert werden kann, führt das Fi-
nest Fitness Label in Bad Krozingen
seit fast zwei Jahren durch. Nun soll
eine weitere Studie, für die noch 63
Teilnehmer gesuchtwerden, zeigen,
wie erfolgreich die Methode wirk-
lich ist. Ein Interview mit Geschäfts-
führer Manuel Stippl.

Welche Erfahrungen haben Sie mit
der Behandlungsmethode bereits
gemacht?
Manuel Stippl:Durchweg sehr gute.
2012 haben wir 518 Teilnehmer ge-
zählt, wobei sich im Schnitt der Um-
fang pro Behandlung um drei Zenti-
meter verringert hat. Möglich ist so-
gar eine Reduzierung um fünf Zenti-
meter pro Behandlung. Aber es
nehmen viele teil, die bereits
schlank und durchtrainiert sind und
mit Hilfe der Kavitation an die Fein-
heiten gehen, hier sind dann viel-
leicht nur Millimeter möglich. Die
Zufriedenheit bei den Teilnehmern
ist jedoch um so größer.

Wer kann teilnehmen?
Manuel Stippl: Grundsätzlich kann
jeder problemlos teilnehmen, es
sollte nur keine Vorschädigung der
inneren Organe vorliegen.

Wann beginnt die Studie?
Manuel Stippl: Der Einstieg in die
Studie wird ebenso wie die Termine
für die Behandlungen individuell
mit den Teilnehmern vereinbart.

Welche Kosten entstehen?
ManuelStippl:DurchdieTeilnahme
an der Studie haben die Teilnehmer
neben der positiven Veränderung
der Körperkonturen auch einen fi-
nanziellen Vorteil: Der Studien-
Preis von 169 Euro beinhaltet Be-
handlungen im Wert von 560 Euro.

Interview zur Studie

„Grün-Rot muss seine Blockade-
haltung endlich aufgeben und darf
nicht weiter auf Zeit spielen“, so
Rapp. Bereits im Juni dieses Jahres
hatte die CDU auf Initiative von Dr.
Rapp MdL erneut einen weiteren
parlamentarischen Antrag (Druck-
sache 15/3665) an die Landesregie-
rung in Stuttgart in Sachen B31 West
gestellt.

Hintergrund war der Abschluss-
bericht der Projektgruppe „Ver-
kehrskonzept südöstlicher Kaiser-
stuhl“, die vom Verkehrsministeri-
um nach dem Stopp des Planfest-
stellungsverfahrens im November
2011 eingesetzt worden war. Die Pro-
jektgruppe, an der die Bürgermeis-
ter, die Abgeordneten, Bürgerinitia-
tiven, sowie Planer von Regierungs-
präsidium und Landratsamt betei-
ligt waren, kam im April zu dem
Ergebnis, dass Verkehrslenkungs-
maßnahmen wie Tonnage- und Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen nicht
zielführend sind. Das Verkehrsmi-
nisterium wollte im Juli aber noch
keine Stellung zum Abschluss der

Abstimmung über B31West im Verkehrsausschuss / Antrag von Dr. Patrick Rapp

Projektgruppe beziehen und ver-
wies darauf, dass es mehr Zeit zur
Beurteilung des Abschlussberichtes
bräuchte.

In der Ausschusssitzung werden

heute die Landtagsabgeordneten
nicht nur über den Antrag von Pat-
rick Rapp und die gestellten Fragen
diskutieren, sondern auch abstim-
men. Die CDU fordert, dass der
LandtagdieLandesregierungauffor-
dern soll „das Planfeststellungsver-

Breisach/Kaiserstuhl/Tuniberg.
AufAntragdesCDU-Landtagsab-
geordneten Dr. Patrick Rapp
wird sich der Ausschuss für Ver-
kehr und Infrastruktur des Land-
tags von Baden-Württemberg
am heutigen Mittwoch, 18. Sep-
tember, erneutmitderB31West
beschäftigten. Die CDU hat den
Antrag gestellt, über dieWieder-
aufnahme des Planfeststel-
lungsverfahrens abzustimmen.

fahren [für die B31 West] unverzüg-
lich wieder aufzunehmen und zu
Ende zu bringen“. Rapp drängt nun
auf eine schnelle Entscheidung –
auch angesichts der Fortschreibung
des Bundesverkehrswegeplans.

„Grün-Rot blockiert seit fast zwei
Jahren die B31 West. Es gibt kein Ver-
kehrskonzept als Ersatz für die B31
West. Das müssen die Grünen end-
lich akzeptieren“, so Rapp. Mit Blick
auf die SPD erklärt der Abgeordne-
te: „Die SPD-Abgeordneten aus der
Region müssen endlich klar Farbe
für die B31 West bekennen. Den An-
kündigungen müssen auch Taten
folgen. Ich hoffe nicht, dass die SPD-
Vertreter wieder wie vor einem Jahr
die Abstimmung über die Wieder-
aufnahme des Planfeststellungsver-
fahrens verhindern werden“, so der
Abgeordnete. (RK)

Dr. Patrick RappMdL (links), hiermit demVorsitzendender Ihringer Bürger-
initiative für einen unverzüglichen Weiterbau der B31 West Hans Mattmül-
ler,setzt sich für den Weiterbau der B31 West ein. Foto: privat

KURZ GEMELDET

Breisach. Mit Kathrin Deusch
aus Schallstadt und Popovic aus
Staufen eröffnete Emil Göggel, Vor-
stand des Kunstkreises Radbrun-
nen die dritte Ausstellung „ruhe
sanft“.

Die beiden Künstlerinnen haben
sich des Themas „Bettruhe“ bis zur
letzten Ruhestätte angenommen.
Margarete Tosch-Schütt gab eine
Einführung in die Kunstwerke. Da-
bei gehe es nicht um Friedhofruhe
sondern um die spannenden Ge-
gensätze zwischen Wachen und
Schlafen, Leben und Tod und die
Übergängedazwischen.DieGemäl-
de von Kathrin Deusch zeigen Ein-
zelheiten von Betten und Matratzen
in altmeisterlicher Technik mit Öl-
farben gemalt. Die Fotos von Chris
Popovic sind bei Friedhofbesuchen

Kunstkreis Radbrunnen in Breisach mit neuer Ausstellung

entstanden. Dabei interessiert die
Künstlerin das, was die Lebenden
mit den Stätten der Toten tun, Grab-
schmuck oder zufälliges Beiwerk.
Die Fotos wurden digital bearbeitet
und auf Trägerplatten aufgezogen.

Gemeinsame Installationen der
beiden Künstlerinnen heißen „los-
gelöst“, das sind Projektionen von
Bettenfotos auf eine Matratze, oder
„Felder“, wobei Bodenflächen mit
darüber hängenden Bildern in Be-
ziehung treten. (bl)

Bis zum 20. Oktober ist die Ausstel-
lung noch zu sehen, die Öffnungs-
zeiten des Radbrunnens sind: Freitag
von 14 Uhr bis 18 Uhr; Samstag,
Sonntag und an den Feiertagen von
11.30 Uhr bis 13 Uhr sowie von 14
Uhr bis 18 Uhr.

Kathrin Deusch aus Schallstadt und Chris Popović aus Staufen stellen im
Breisacher Radbrunnen aus. Foto: bl
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